
 

DGB: Umweltschutz und qualitatives Wachstum 
Der DGB hat seine beschäftigungspolitischen Vorstellungen bekräftigt und die Bekämpfung der Ar-
beitslosigkeit sowie die Beschleunigung des qualitativen Wachstums durch mehr Umweltschutz kon-
kretisiert. 

Die beschäftigungspolitische Aufgabe der nächsten Jahre wird auf 3 bis 4 Millionen zusätzlich be-
schäftigte Menschen veranschlagt, um wieder Vollbeschäftigung zu erreichen. Prinzipielle Ansatz-
punkte sieht der DGB bei der 

− Beschleunigung des qualitativen Wachstums 

− Verkürzung der Arbeitszeit 

− sozialen Beherrschung der Produktivitätsentwicklung. 

Mit dem Einstieg in die Verkürzung der Wochen- und Lebensarbeitszeit hätten die Gewerkschaf-
ten ihren Beitrag zu dieser Politik fürs erste erbracht. Nunmehr solle die Bundesregierung m Zu-
sammenarbeit mit Ländern und Gemeinden ihren Beitrag leisten und eine Investitionsoffensive zur 
Beschleunigung des qualitativen Wachstums einleiten. Sie umfaßt 

− die Wiederbelebung der kommunalen Investitionstätigkeit 

− ein 50-Milliarden-DM-Investitionsprogramm 1985/89 zur Beschleunigung des qualitativen Wachs-
tums, vor allem in den Bereichen Energie, Verkehr, Wohnungs- und Städtebau, Bildungs- 
und Gesundheitswesen, humane Dienstleistungen, Forschung und Technologie sowie Um-
weltschutz. 

Der DGB legt zum letzten Bereich ein „Schwerpunktprogramm Umweltschutz“ vor, das folgende 
Felder herausstellt: 

− Luftreinhaltung im Industrie-, Kraftwerks- und Verkehrsbereich 

− Wasserreinhaltung 

− Rationelle Energieverwendung und Energieeinsparung 

− Abfallbeseitigung 

− Natur- und Landschaftsschutz 

− Umwelttechnologien 

− Umweltüberwachung und Umweltplanung 

− Wohnumweltverbesserung 

− Konsequente Arbeitsschutzmaßnahmen 

Zur Finanzierung wird ein Altlastensanierungsfonds aus einer Industneumlage vorgeschlagen. Ei-
nem Sondervermögen – wie dem der SPD „Arbeit und Umwelt“ – steht der DGB aufgeschlos-
sen gegenüber, wenn es nicht nur aus Mehrbelastungen der Arbeitnehmerhaushalte finanziert 
wird. 

Nach: DGB- Bundesvorstand: Umweltschutz und qualitatives Wachstum, im März 1985 

 


	DGB: Umweltschutz und qualitatives Wachstum

